
Produktbeschreibung
wellwall olive ist eine wasserdampfdurchlässige Glätteseife auf Basis reiner Pflanzen-

öle zur Überarbeitung von mit wellwall Putzen gestalteten Flächen. Die Seife verbindet

sich hierbei mit dem Calciumhydroxid des Kalkputzes zu wasserunlöslichen

Kalkseifen.

Anwendungsbereiche
● Wasser- und schmutzabweisende Endbehandlung von wellwall Sumpfkalkputzen

● Erhöhung  der Strapazierfähigkeit von Kalkoberflächen

● Macht Kalkoberflächen abwaschbar

● Verleiht den Oberflächen nach entsprechender Auftragstechnik einen 

Glanzeffekt

● Gestaltung optischer Patina und Farbeffekte

● Denkmalpflege

Verbrauch
Ca. 75 bis 100 g/m2

Zusammensetzung
Seifenverkochung aus Palmöl, Kokosöl, Olivenöl, Wasser

Farbe
Neutral, trocknet weitgehend transparent auf, leichte Weißbildung möglich. 

Einfärbbar mit wellwall colour Farbpigmenten

Verdünnungsmittel
wellwall solid Kalkwasser
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Eigenschaften
● Frei von Konservierungsstoffen

● Hydrophobierend

● Wasserdampfdurchlässig

● Umweltfreundlich

Sicherheitshinweise
Bei Hautkontakt keine Irritationen

Bei Augenkontakt unter fließendem Wasser spülen, evt. Arzt konsultieren

Verarbeitung
Die Seife ist thixotrop und wird durch Aufrühren wieder verflüssigt. Benötigte Menge

Seife in einen sauberen Eimer geben und mit der gleichen Menge Kalkwasser wellwall

solid (Mischverhältnis 1:1) verdünnen. Seifenlösung gleichmäßig aufrühren. Die

Verseifung der Putzoberfläche kann sowohl während der Spachtelarbeiten (also im

Nasszustand des Putzes) erfolgen als auch nach Durchtrocknung des Putzes.

Wird im Nasszustand verseift so ist die Seifenlösung zu dem Zeitpunkt in die

Oberfläche einzustreichen wenn der Putz bereits gut abgelüftet ist und mäßigem

Daumendruck nicht mehr nachgibt. Danach wird die Oberfläche wie gewohnt mit der

Glättekelle geglättet.

Wird die Putzoberfläche nach völliger Durchtrocknung des Putzes verseift, so ist wie

folgt vorzugehen: Seifenlösung mit einem weichen Streicher oder einer langhaarigen

Lasurenbürste gleichmäßig satt in die Putzoberfläche einstreichen. Dieser Arbeits-

vorgang wird von unten (Boden) nach oben ausgeführt. So wird verhindert, dass

Tropfen der Seifenlösung über den trockenen Putz laufen, die dann evtl. Spuren hin-

terlassen. Seifenlösung satt in die Oberfläche einstreichen bis ein gleichmäßiges Bild

entsteht. Es sollen keine Seifenüberstände auf der Putzoberfläche verbleiben. Diese

werden möglicherweise nicht mehr eingebunden und stehen nach Durchtrocknung als

feiner Belag auf der Oberfläche (kreidig). Nach dem Auftragen der Seifenlösung auf
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geglätteten Strukturen mit einer venezianischen Glättekelle die Fläche im Kreuzgang

abpressen. Bei diesem Vorgang entsteht ein leichter Glanz. Soll der Glanzgrad noch

weiter erhöht werden kann ein zweiter Verseifungsvorgang durchgeführt werden. Die

Überstände der Seifenlösung werden nach dem Aufstreichen mit der Glättekelle ver-

trieben. Dabei ist das überschüssige, an der Kelle haftende Seifenmaterial mit einem

sauberen Tuch von der Glättekelle abzunehmen. Oberfläche mit Glättekelle im Kreuz-

gang abpressen und polieren. Nach Durchtrocknung wird die verseifte Putzoberfläche

mit einem weichen Tuch abgerieben um evtl. feine, nicht eingebundene Partikel und

Pigmente zu entfernen. Bei diesem Vorgang wird die Oberfläche nochmals aufpoliert.

Farbig Verseifen
Beim farbigen Verseifen handelt es sich um dekorative individuelle Wandgestaltungen,

die keinem Standard entsprechen. Hier können nur Erfahrungswerte und Anhalts-

punkte vermittelt werden, jedoch greifen hier keine verbindlichen Mengenangaben.

Das Ausprobieren und Vorversuche sind hier unerlässlich. Die Seifenlösung wird mit

den Pigmenten wellwall colour eingefärbt. Hierzu sind zunächst die Pigmente in well-

wall solid solange einzusumpfen bis keine Klümpchen mehr vorhanden sind – idealer-

weise über Nacht. Die gesumpften Pigmente werden dann zur Seifenlösung beigege-

ben. Das Mischverhältnis sollte man so genau wie möglich festhalten. Es lohnt sich

hier mit Ruhe und Plan vorzugehen. Befinden sich die Pigmente erstmal in der Seifen-

lösung und das genaue Mischverhältnis ist nicht bekannt, dann ist ein Korrigieren der

Farbintensität recht zufällig und das genaue Nachmischen ist so gut wie unmöglich.

Es empfiehlt sich daher folgendes Vorgehen: Nehmen Sie eine kleinere Menge

Seifenlösung (Vorschlag: 500 ml) und geben Sie nun vom gut aufgerührten

Pigmentwasser eine definierte Menge bei (Schnapsglas, Kaffee- oder Esslöffel,

Einwegspritze, etc.) bei.

Bitte die jeweilige Menge notieren. Mit dieser Mischung unbedingt einen Vorversuch

auf einer Putzfläche durchführen. Das Ergebnis ist erst nach völliger Durchtrocknung

der Fläche zu beurteilen. Entspricht das Ergebnis den Vorstellungen, dann ist eine

ausreichende Menge Seifenlösung nach diesem Mischverhältnis anzurühren.
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Die Verarbeitung wird wie oben beschrieben ausgeführt. Soll sich die farbige Ver-

seifung nur leicht und gleichmäßig auf der Oberfläche abzeichnen, dann ist in zwei

Arbeitsgängen vorzugehen. In einem ersten Arbeitsgang wird die nicht eingefärbte

Seifenlösung eingebürstet. Im zweiten Auftrag wird nass in nass dann die eingefärbte

Seifenlösung eingearbeitet. 

Werkzeuge
Flächenstreicher, Naturhaar Lasurenbürste, Glättekelle, Heizkörperpinsel  

Lagerung
Frostfrei lagern. 6 Monate lagerfähig

Entsorgung
Reste eintrocknen lassen und über Hausmüll entsorgen

Hinweis
Die Angaben dieses Merkblattes dienen der technischen Hilfestellung für Handel und

Anwender. Sie ersetzen nicht, die in jedem Einzelfall vom Anwender vorzunehmende

Prüfung auf Eignung von Produkt und Untergrund.

Diese Ausgabe ist das aktuell gültige Datenblatt. Frühere Ausgaben verlieren damit

ihre Gültigkeit. 

Ausgabe Stand: Januar 2007

Seite 4www.wellwall.com

GLÄTTESEIFE

Technisches Merkblatt

Impressum: wellwall GmbH
Landzungenstraße 8 
68159 Mannheim

Fon +49 (0)621 30 97 59 0 
Fax +49 (0)621 30 97 59 29
info@wellwall.com

Alle Rechte vorbehalten. Texte,
Bilder und Illustrationen sind
urheberrechtlich geschützt. 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


